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' Amtlicher Theil. !
^ V e . k.k. Apostolische Majestät haben in Folge Aller-
höchster Entschließung vom 8. d. M . dem Minister
des kaiserliche» Hauses und des Aeußeru, Grafen v.
B u o l - S c h a u e u s t e i n , die Bewilligung allcrgnä-
digst zn ertbeilen gcrnht, das ihm von Sr . f. Hoheit
dem Herzoge von Modena verliehene Großkrcuz des
estcnsischcu Adler-Ordens annehmen und trage» zn
dürfen, ^

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Mcr<
höchster Entschließung vom 8, d. M s . die bei dem
Ministerin,« des kaiscrl. Hauses und des Aenßern in
Erledigung gekommene Seltionsrath > Stelle dem bis»

! heiige» Hof- nnd Ministerinlsckretär Ioscf Pern>
h o f c r , allcrgnädigst zu verleihen nnd den Hof> und
Ministcrialkonzipistc» Peter I i s k o zum Hof» und
Ministerialsekrctär zn befördern gernht.

Se. k, k. Apostolische Majestät habe» mit Aller»
höchster Entschließung vom 13. März d. I . den.
Landesgerichtsrath in Krakau, Franz Strzcchowsky,
znm Nathc des dortigen Oberlandesgcrichtes allergnä-
digst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 9, d, M . den ersten Ka>
binctö» Archivar im k. k. Ncichsrathe, Johann Josef
N z i h a , zum reichsräthlichcn Hilfsämtcr - Vizcdircltor
allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben Wit Aller.
> höchstem Handschreiben von, !>. d. M. ben Ministerial'

Konnpisten des Finanzminislcnumö, Anton Nit'er
P a c h n e r u. E g g c n s t o r f , zum Offizialcn °er
Mmisterkonferenz - Kanzln allcrgnädigst zu ernennen
geruht. ^ ^

Das k. k. Reichsraths «Präsidium hat sich be-
stimmt gesunde», den reichsräthlichen Ncgistrantcn
Eduard S t u r m , zum HÜfsämter-Dircktions'Adjunk-
ten des k, k. Ncichörathes uüd den reichsräthlichc»
Kanzlistcn Auto» Ludwig S e i d l zum Rcgistrantcn
des k. k. Reichsralhcs zn ernennen.

Richlalntlicher Theil.
Oesterreich.

Aus W i e n , 11. März, wird der ,,N. P. Z.«
geschrieben: Die Note dos Grafen Cauour auf die
dießseitigc» Beschwerden über die picmontesische Presse
hat hier nicht befriedigt. Indem Graf Caoour für
den sardiuischeu Liberalismus zu plaidiren vorschützt,
kämpft er eigentlich gegen die deutsche Herrschaft in
der Lombardie. Das ist der Punkt, den Oesterreich
betont. Wir wissen nicht, ob es Picmont um eine»
dritten Krieg mit Oesterreich zu thun ist; ohne Zweifel
aber hat Graf Cavour die Sache so nngclegt, daß
dem kaiserlichen Kabinetc die Fortsetzung dcr ohnehin
schon erschütterten diplomatischen Verbindungen mit
Turin nachgerade unmöglich wird.

— Se. M . der Kaiser Ferdinand, Ihre M . die
dn'^V" ^ " ' " A "> " und Se. kaiserliche Hoheit dcr
. . . I ^ ^ U s s s t e Herr Erzherzog Ferdinand M a l ha>

dieses Werkes entgegen-
A ' ^ Beiträge für das

nnd Clp?d'M'I'^?^' H"' Bischof ""I Trieft
. ! e n s c h ^ ^ 2 2 ^

den traurigen Nothstand gesch»,' ' ' ^ ' W tt
nehmende» Mangel an Priester» h ' ^ " ^ , ^ ̂ f

, die Ornubnüg eines Diozesan-Knabenscmiimrs hinae.
wiesen.

Zur Mitfördcnmg dieses Zweckes wurde der
^ Reinertrag eines Werkes bestimmt, welches dc» Titel

führt „Euscbia, oder die Weihe des Gebcies. uon^Dr.
Ioscuh Schneider, Domschalastikus und Diüzcsan-
Schulenoberaufschr in Tricst.

— Wie der «Osserv. Triest." meldet, gehen die
Arbeiten an der Eisenbahn i» der Nähe der Stadt
und längs der ganzen Strecke bis Atzelsberg mm mit
so großer Regsamkeit uo» Statten, daß bereits im
Mai dic Probefahrten beginnen könne», wem, die
nöthigen Arbeiten a» dcr Wasscrlcittmg uo» Nabrc»
siua vollendet sein werde»; man versichert auch, daß
die Wasscrlcitungs'Direktiou eifrig bemüht sei, diese!»
bcii der Vollendung rasch entgegen zu führen. Jede»,
falls darf mau darauf rechnen, die Eisenbahn dem
öffentlichen Dienste im Monat August übergeben zu
scheu. Da Ihre Majestäten der Kaiser und die Kai>
serin dic über dic Sümpfe fubrende Bahn von Adcls-
bcrg bis Laibach zwei Ma l befahren haben, so stcht
dort kein Hinderniß entgegen,

— Ans den Schiffswerften von Finme, Vuccari
und Portore wurden im Jahre 1866 38 Schiffe vo,i
14.430"/,« T , im Werthe von 1,611.900 fl. gebaut,
Gegenüber den Vorjahren ergeben sich folgende Re>
sultate:

Gebaut I m I . 18^6.
,i» Finme 3> Vchiffc v. 1 I , 732 " / „ „ T „ Werth 1,227.WN
^, Auccari 6 „ „ 2.3«!'"/,,, „ „ . 236.00!»
„ Partlir« l „ „ 388"/.,„ „ «,000
Zusammen 38 „ „ l^,^»»"/,,« „ „ «,5l!^0U

Im Jahre 1858
in ssiume 35 , „ ! i . « ! ' 7 , „ „ „ „ !.35 .̂UN0
„ Vuc«ri 5 „ „ 2 .«^ „ „ 28Ü.UU0
. Portos 1 „ „ ^97 ,, „ 7<>,«lw
Zusammen 41 „ „ !?^?2"'/,,, „ „ !,8!»5,0lw

I m Jahre 1864
in Fiume 27 „ „ l«».708"/,, ,,l3a.«<!0
,. Buccari 4 „ „ ^355 ,, „ !30,Nlw
^ Porwrö ^ - ^ „ ., ^ „ „ —
Z»sl!,„nic» 3! ,, " I2/<I«^",,„, „ „ >,26!>,<!U0

Zum Van dieser Schiffe winden während der
drci Jahre mehr als 1,:l l l>.UN0 Kubirfuß Eichen, und
Tannenholz, 40.000 Z>r, Eisen, 1700 Ztr. Kupfer,
6U0 Ztr. Zink und 3300 Ztr. Messing verwendet.
Die Schiffe wurden auf 13 Werften gcbant. Das
Vaupcrsonalc zählt ohne die Handlanger und dic
Hilfsarbeiter mehr als 6U0 Köpfe,

— Mi t Verordnung des l . k. Finanzministeriums
vom 6. d. M . sind die Preise des inländischen Sal-
zes für derlei Zwcckc ermäßigt, und dic zollfreie Ein<
fnhr iuländischen Salzes, unter gewisse», zur Sicher-
heit dcs GefälleS gebotenen Koutrollbcstimmungcn.
gestattet. Dic Preise für das inländische sogenannte
Fabrikssalz zu chemisch-technischen ZwcÄen sind folge»,
dermaßen herabgesetzt'. Für das Sudsalz, pr. Wicnn
Zentner, in Hall auf 68 kr., in Gmunden mif 64
kr., in Hallcin auf 3« kr.; bci dcn ostgalizischenSa>
linen, dann bci jenen zu Kaczika in der Bukowina
und Soovar in Ungarn auf 32 kr.; für das Sce>
salz in Capodistria und Pirano auf 32 kr., in Ve>
nedig anf 40 kr.. dann für das Steinsalz iu Wie>
liczka uud Vochnia, dann bci dc» Salinen in der
Marmnros und in Siebenbürgen auf 1Z kr. und für
die Abfälle an diese» Stemsalzstätte». welche zum
me»,chlichcn Gcnussc nicht verwendbar sind, 12 kr.
Die Bewilligung z„m zollfreien Salzbczugc wird vom
Flnauzministcrium bloß jenen Fadriksunternchmungen
fur die Erzeugung chemischer Produkte ertheilt wer-
den, welche nach der Bestimmung der aller!,. Ent>
,chl>cL»ug vom 1!,. I u m 1861 z»m Salzbczuge um
begünstigte Preise berufen sind. odcr sich bci Errich-
'uug neuer Fabriken bereit erklären. die gesetzlichen
Vcdmgungcn zu erfüllen. Die Bewilligung wird nnr
gegcn dic Nachweisung crtbcilt, daß wegen der ent-
fcrntcn Lage der Fabriksuuter»chmu»gc» uou de» in>
läudischcn Salzstättcn uud wcgen dcs hiedurch beding-
ttn kostspieligen Transports dcr erforderliche Sa!z>
bedarf in entsprechender Weise nicht aus dcn letzteren
gedeckt wcrdcn kann. Die Bestimmungen dieses Er>
!asses treten am 1. April d. I , , „ Wirksamkeit (im
lombarvisch'venctiamschc'.. ^öliigreichc au dc», dnrch
das Landesgcsctzblatt kund zu machenden Tage.)

— V o n dc r D o n a u . 8. März, wird der
„ M g . Ztg." gcschricbcn i

Dic Fregatte «Novara« wird i» Folge dcr letzten
traurigen Nachrichten aus Rio dc Janeiro, wo das

gclbe Ficbci wicder in einer zicmlich verheerenden
Wcisc ausgcbrochcn ist. ihre» nächsten Fahrplan än-
dern, und von Madeira gleich direkt nach dcm Cap
der gnten Hoffnung segeln. Wcgcn der heftigen
Stürme abcr, wclche in dcr bcvorstchcndcn Jahres'
zcit gewöhnlich au der Südspitzc Afrika's hcrrschc»,
wird die Abfahrt von Trieft wohl erst gegc» Mitte
April erfolgen. Die seiner Zcit angekündigte Mit-
reise zweier baicrischcn Naturforscher, ausgestaltet voi-,
S r . Maj . dcm König Max, mnßtc aus dcm einfa-
chen Grunde untcrblcibcn, weil dcr Wunsch dazu
ctwas verspätet anlangte, indem manche ähnlichc
Wünschc bcrcits zuvor auch von anderen deutschen
Forschern mit Empfehlungen ihrcr Regierungen beglei-
tet a» das kaiserliche Marinc-Obcrkommando gelangt
waren, uiw wegen absoluten Mangels an Raum
nicht berücksichtigt werden konnten. Auch ist cs viel-
lcicht nicht gerade zu vcrwuudcrn. wenn man in Be-
tracht dcr nngcmcin großen Kosten dieser Expedition
die materiellen wissenschaftlichen Resultate, d. h. die
naturhistorischen Sammlungen, welche auf dcn Inseln
des indischen Archipels und dcr Sübsec so ungemein
viel Schönes und Neucs versprechen, österrcichischcr-
scits nicht zu theilen, sondern ganz für bic kaiserlichen
Staatssammlungcn zu behalten wünschte.

Obgleich dcr eigentliche Zweck dieser Weltumse-
gelung keine wissenschaftliche Emdccknugsreisc, sondern
Uebung der österreichischen Kriegsmarine, Ausbildung
tüchtiger Secoffizicrc ist, so läßt sich doch vo» dcm
sehr gclchrtcu Kommandanten der Fregatte, welcher,
wenn wir recht unterrichtet sind, einstmals Professor
dcr Astronomie gewesen, eine besondere Fürsorge für
die wissenschaftliche» Forschungen u»d Sammlungen
erwarte». Der längste Aufenthalt dcr „Novara" ist
für die nikobarischcn Inseln im bengalischen Meerbu-
sen und für dic große Insel Caledonia bestimmt, deren
isolirtc l,'agc östlich von Ncu-Holland und noch inner»
halb der südliche» Tropcnzone auf eine durchaus
fremdartige, eigenthümliche Pflanzen- und Tdicrwclt
schließen läßt. Da bei dcr sehr starken Bemannung
der «Novara" dc» mitreisenden österreichische!! Natur«
forscher» zur Unterstützung ihrcr Sammlungen rinc
bcdeutcndc Zahl von Händcn zur Verfügung stcht,
so läßt sich selbst bei kurzem Aufenthalt auf jcnen, im
Inncr» größtcnthcils noch völlig unbekannten Eilan»
den cinc übcraus reiche natmyistonschc Sammclaus»
bcute crwartcn. Namenllich abcr dürftc für anthro-
pologische Forschungen kaum irgend cinc andere Welt»
nmscgluugs-Expeditioi! mit reichhaltigeren Resultaten
zurückkehren.

W i e n , 14. März. Nach dcm Vorgänge dcr
in Paris 1866 und in Brüssel 1886 über Anregung
Twiuig's unter dem Nam:n: „Lxpc»«i,inn «l'^cnnumi«
clnmLslique", stattgesnndenc» Ausstellung beabsichtiget
die hiesige l i a n d w i r t hscha f t . Gcse l l scha f t
auch eine A u s s t e l l u n g v o n G e g e n s t ä n d e n
dcs H a u s h a l t e s , welche sich mif das tagliche
Leben und die Bedürfnisse dcs kleinen Land- uud
Forstwirthes bczichcn, zu veranlasscn. und hat fur
diese folgende E.ntheilnng m 6 Klasten angenommen:

l W o h n a c b ä n d c . Plcme und Mobeüe von
Hans -' und Wirthschaftsaebaudeu, Stäl le. Schuppen.
Eisarube» und deren Bestandtheile. a ls : Bedachung.
Wände. Trcppcn. Kcllcr, T h u « » . Fenster. Vrun.
ncn u. f. w,

II, Ha us r a t h . Vcttgcrathe. Tische, Vänle.
Stühle, Schränke, Wasch- und Rcinigungsgeräthc,
Oefcn und andere Heizungsvorrichtungcu, Bclcuch.
tunasgcgcnstände. wie Lampen. Leuchter. Laterne»;
Ocschinc, Körbe, S t roh- mw Schlafmatlen.

I I I , K l e i d u n g u n d Wäsche. Stoffe uud
Zeuge aus Baum- odci Thierwolle. Flachs. Ha»f
u. s. w„ Kleider, besonders wenn diese uolksthümlich
sind. oder sich für ciue Gegend oder Klima auszeich-
nen. Kopf- und Fußbedecluna., Wäschzcuge, Bettzii'
gehör u, s, w.

IV, A r b e i t s g c r ä t h c . Ä n " . Sägen, Ham-
mer. Rechen. Hauen. Zangen. Messer. Schnchl'ankc.
Schlcifapparate u. s. w , Vcspaununas-Vorrichwnge»



V « H
a!s: Pferdegeschirr, Ochsenjoch u. s. w„ Viüten. Trag,
körbe, Kreiuzcn n. s, w.

V. N a h r u n g s m i t t e l und G e r ä t h s c h a f .
t en zu e c r c » B e r c i t u n g und B e n ü t z u n g ,
Getreide, Hülscns'rüchtc, Mchl, Backivcrk, Butler,
Schmalz, Käst, lonseroirtc Fleischwareu, Getränke,
Koch - und Tischgcschirre, als Töpfe, Ncindl, Kruge,
Teller, Glasn-, Flaschen u, s, w.

Zur Ziilassiiüg in diese Ansstcllung sind drei
Hanptbcdingnisse nothwendig, nämlich: Solidität,
Zweckmäßigkeit und Billigkeit, und es nmß daher
bei jedem einzelnen Artikel der Preis angegeben wer-
den. Der Anmelonngstcrmin endet mit 31. d. M s .

Der «Agramer Ztg." wird aus C a t t a r o un>
lerm 28. v. M. geschrieben,

Gestern halte eine Abtheilung montenegrinischer
Wachmänner in ScagÜari bei Cattaro einen östcrr,
Unterthan niid Kleriker griechilchen Ritus, Namens
Luka Nadonic, festgenommen. Derselbe wurde mit
Gewalt nach Cetmjc abgeführt und daselbst gefesselt
in ein tiefes Gefängniß geworfen; mich wurde ihm
gleichfalls mit Gewalt cine Schrift cibgenöthigt. wo-
rm er auf das Nccht eines österreichische» Unterthans
verzichtet. Ma» spricht, daß er füsilirt werden soll.
Dieser unglückliche jnngc Manu wurdc schon als Kind
aus Montenegro ucrbauut u, z. im Jahre 1834, ii,
welchem die ganze Familie Nadouic ans politischen
Gründen crilirt wurdc. Dieselbe fand Schirm und Schuß
beider österr, Regierung, die stets nud überall die Inter,
essen der leidenden Menschheit zu schützen bemüht ist,
Da diese Familie sich in Montenegro einst der Ncgie>
ruugswürde erfreut hatte und wahrscheinlich ihre tra.
ditionellcn Rechte darauf nicht aufgegeben habe» mochte,
so scheint dieser Raub hiemil in Verbindung zu stehen.
Doch dem sei wie es wolle, die vorgefallene Gewalt,
that anf östcrr. Vodcn und an einer Person, dic sich
der östcrr, Unterthansrechte erfrent, ist mwcrantwortlich
und wir sind gewiß, daß energische Maßregeln er-
griffen werden, um eütwcder den Kleriker Nadonic
zn befreie», oder um wenigstens ähnliche der Siche»
hcit widerstrebende und das öffentliche Recht verletzende
Handlnngen zu verhindern.

Ans N a t t a r o schreibt man der ,,Agr. Z." unterm
3, d. W. über den Vorfall mit Luta Radons uoch
Nachstehendes: Die Familie Nadouic üdt? fast durch
3 Iahrhuudertc in Montenegro die Herrsch» rgewau!
aus, deren Oberhaupt der Bischof war. I m I a y r c l
1834 verurtheilte der montenegrinische Senat in Folge
verschiedener Verdachtsgrüudc das Haupt dieser Familie,
Vuko Nadonic, und einige seiner Begünstiger- zum
Tode, konfiszirtc ihr Vermögen und verbannte die
zahlreichen Glieder dieses Stammes, welche auf dem
benachbarten österr. Boden eine liebreiche und uäter.
lichc Aufnahme und Hilfe fanden, welche geeignet
war, das harte Schicksal dcs Exils zu milocrn und
zu versüßen. Die Verbannten lebten nnd Icben bis
nun vom Handel und Industrie. Luka Raoomc, einer
der Enkel des füsilittcu Wuko, ward auf Staatsku-
ste» in das gr. >i. u. Seminar zu Zara gegeben, um
sich für den geistlichen Stand auszubilden. Mit nicht
gewöhnlichen Anlagen begabt̂  gab er sich eifrig dem
Studium hin. wobei es natürlich war, daß er das
traurige Geschick seiner Familie mit deren früherer
hohen Stellung zn vergleiche» begann. Die feurige
Einbildungskraft des jugendliche» Alters verleitete ihn,
mit einige» unzufriedenen Montenegrinern Bekannt-
schaft zu machen, welche er — wie ma» behauptet —
bis zum letzten Augenblicke fortgesetzt haben soll. Wie
man bis beule zu erheben vermochte, war der letzte
Schritt dieses Komplottes der, sich an den russische»
Konsul zu Ragusa mit ciuigeu auf gewisse Pflichtver-
letzungen dcs Fürsten Danilo sich beziehenden Ankla,
gen zu wenden. Ein Mitglied dieser Verschwörung
machte jedoch den Vcrräther und der Fürst soll ihm
aufgetragen haben, sich als für die Idceu dcs Prä-
tcndcntc» Radonic begeistert zu stellen, um ihn und
seine Intcutioucn besser überwachen zu können. I n
der letzter» Zcit, fnrz nach der Abrcise dcs Fürsten
Danilo ward beschlossen — nachdem jcner Angeber j
dem Ln'ka vorgespiegelt, daß er mehrere einflußreiche
Personen, carnnter die zwei Senatoren Pla.mnac
u»d Plctic, für scine Pläne gewonnen —den Kleri-
ker Radoni»- zu bewegen, Eattaro zli verlässt», um
sich über das beabsichtigte Vorhaben zu bespreche»,
Nadonic ließ sich auch wirklich verlocken und begab
sich mit einigen Montenegrinern in ein Gasthaus uu>
fern Cattaro, woselbst er mit ihnen ein Mahl ein-
nahm, worauf sie sich auf ciuen abgesonderten Ort
begaben, der sich auf der zum k. Fort Santa Trinit»
führenden Straße befindet. Als jedoch Nadonic die
»ur schlecht verhehlte Absicht der Montenegriner end-
lich bemerkte, nähme» ihn diese fest und führten ihn
nach Ectinje, wo er eingesperrt ward. Vci Durchsn-
chung seiner Person fanden sie — ,4»/ ,̂, , ^>^ .
lich einc schöne Summe, um ciucn Staatsstreich aus-
zuführen! — Die Montenegriner längncn die Tdat
des Raubes, indem sie sagen, daß sie den Kleriker
Radonic bewogen, freiwillig nach Cetinje zukommen.
UM den beabsichtigte» Staatsstreich zn versuchen.
Diesc Version scheint umvahrschcinlich und das Ge-

fängniß ist stumm. Jedenfalls ist dic Art uud Wcisc,
wie mau gegen Radonic verfuhr, »nd die Versuchung
uicht zu vcranlworteu, welcher mau mit Anwendung
niedriger Mittel eine» jnugc» . mit feuriger Phantasie
begabten Mensche» aussetzte. dcr so uuklug war, dcu
falschen Vorspiegelungen, einer Theilnahme von zwei
Senatoren und anderer einflußreichen Personen gc-

^ wiß zu sciu. geglaubt zn haben, möge auch seine
! Schuld wirklich jeue scin, wie sie jcht uondcuMon.
teuegrincr» dargestellt wird.

Dcr gauze Vorsall ward allsogleich an den Für.
sten Danilo telegraphirt, uo» dem man nu» die
Weisungen über oas Schicksal dcs jungen Mannes
erwartet.

P r a g , 12. März. Die nachstehenden stalisti.
scheu Daten liefern eine» erfreuliche» Beweis über
die sorgsame Pflege, welche ,m Königreiche Böhmen
dcr Baumzncht zugewendet wird.

I m Jahre 1866 wurden in Böhmen bei 184
Volksschulen neue Baumschule» angelegt und der für
die praktische Unterweisung dcr Schuljugend bestimmte
Baumstaiw um 29.920 Obstbänme und 6923 Wilo-
bäume verstärkt.

Die Zahl dcr Obstbäume iu Gärten hat sich im
Laufe des Jahres I8Ü6 um 1.006.320 Stücke ver>
mehrt. Der Baumstaud an Wege» und Allee» hat
gegen das Vorjahr um 281.418 Obstbäumc und
87.723 Wildbäume uud jener an Hntweidc» u»d öden
Plätzen nm 163.931 Obstbänme und 998.4,8 Wüd-
bäume zugenommen, und es wurde im Ganzen eine
Area von 3820 Joch der Vaumknltur zugeführt.

(Wiener Ztg.)

Deutschland.
Mau schreibt der «Allg. Ztg." aus Stuttgart:

Merkwürdig für die Verhältnisse unseres Landes ist
der große Geloüberflnß der Lnnolcutc. Dieser ist so
groß, wie er sich uoch gar nie zeigte. Davon ist fast
gar keine Rede mehr, daß Landleutc jetzt Gcld auf-
nchmcn wollte», wie cS sonst zu geschehe» pflegte,
vielmehr sind sie es jetzt, die mehr Geld auszuleihcn
und zur Verfügung haben, als sonst dcr Städter.
Notorisch ist cs, daß unlängst in einem einzigen Ober-
amt im Hohcnlohe'schen und zwar iu einem einzigen
Monat für 300.000 fi. Ablösungsobligaüonc», die
dort bei dcu Bauern vorzugsweise zu Geldaulageu
bcUebt sind, aus Frankfurt gegen bar Geld bezogen
worden smv. Daß ein Gulsbesitzer dem andern Geld
üdcrläLt »yne Zins und nur mit dcr VedinWna, >daö.
selbe jeden Augenblick, wenn er dessen zn seinen Go
schäflcn bedarf, zurückfordern zu könne», ist gar keine
Seltenheit. Die Wohlhabenheit nnserer Lanolenle,
hervorgebracht durch die ihnen so günstigen Ablösu»gs>
gesetze und die hohen Nattiralprcise dcr letzten Jahre,
gibt sich leider aber anch durch veränderte Gewohn-
heiten kund, die sich in größerem Lunis zeigen.

Italienische Staaten.
Das iu C a g l i a r i erscheinende Blatt «Ichnusa«

mtldct einen empörenden Skandal, dcr i» dem Thea>
ter dcr genannten Stadt in der letzten Faschingsnacht
stattgefunden hat. Eine Maskerade, Mönche, No»>
ncn, barmherzige Schwestern, Pilger nnd Ercmilcn
darstellend, zog unter Vortragung des Kreuzes im
Parterre uud auf der Bühne herum, worauf sich die
cinzelnen Maske» in den Logen zeistrcuicn, um Vei.
fall für ihre Leistung zn ernten, Dic „Ichnusa" sagt -.
„Protestanten und Türken wurden einc solche Pro.
fauirung nicht geduldet habcu und in dein katholische»
Caaliari Angesichts eines amtlichen Erlasses, der jede
Vcrböhnung der Religion u»o Sitte unterlagt, ge>
schehen solche Dinge! Es bedarf keines weitern Kom-
mentars, die Sache ist an sich beredt genug; wir
aber neigen crröihcno das Haupt nnd rufen ans der
Tiefe dcs Herzens: «Herr, vergib ihuen, denn sie
wissen »icht, was sic thun!"

Zufolge einer ^in Köln angelangte» telegraphi.
scheu Depesche ist ^c . Eminenz der Kardinal-Erzbi-
schof u. Gcisscl nm l i , », M. Abends in Rom ein-
getroffen,

Großbritannien.
L o n d o n , 12. März. Lord Iobn Russell sagt

in einer Ansprache an die Wähler der City von Lon-
don, »ach einem Rückblicke auf seine 16jährige Ver>
trelung dcr Hauptstadt:

„Noch ist es nicht an der Zeit für mich, die Po-
litik, welche ich nach den Wiener Konfcrcuzci: ein-
schlug, vollständig zu erläutern. Ich glaube, vor
dem Falle Sebastopols wäre es unmöglich gewo
se», einen Frieden z» schließen, der den Erwartun-
gen des Landes cmspruchen häite. Ich konnte je>
doch ci»c Sendung nicht ablehnen, die mir im Na-
me» meiner Königin angctragcn wnrde, uud es ist
meine Meinung, daß die Punkte, welche ich zu em-
pfehlen bereit war, i», Wesentliche», obgleich i»
»nzusagcndcr Weise,'»ie Türkei gegen Rußland
sichergestellt hätten »»h fur Großbritannien ehren»
haft gewesen wäre». Ob Rußlaud dieselbe» ange-
nommen haben würde, ist zweifelhaft."

Sämmtlichc Kabinetsmitglieder sind für kommen-
den Freitag zu eincm Vankct in Mansion House ge-

lade», waches eine Demonstration zu ihren Gunsten
werden soll.

Auch mehrere von den Ministern veröffentlichen
bereits ihre Wahladrcsse». S i r Charles Wood (er>
stcr Admiralitälü Lord) s.igt scine» Wählern in Hali-
f^'. es sei einc große Befriedigung für die Regierung,
daß die Maßregel» gegen Canion uo» sämmtliche»
europäische» »,,o amerikanischen Gemeinden daselbst
einstimmig gebilligt worden seien, ftlbst vo» Jene»,
deren Beruf gewallsamcn Schritten abhold sei. Die
Beweggründe derer, welche die Regierung in dieser
Frage i» eine Minorität dcs Hanfes versetzte», zu
nniersucheu, sei nicht seine Sache, doch habe es sich
dabei herausgestellt, daß die Regierung die Geschäfte
des Landes i» diesem Unterhanse uicht gut mehr fort>
führe» könnte.

Dcr „Shannon" (:!l) dcr vorgestern i» Spithead
einlief, hat den Befehl, sich für China reisefertig zu
machen.

Briefe von Missionären ans Hongkong von
Mitte Jänner, die heute iu der »Times" mitgetheilt
werden, schildern die Lage der Missiousmitglicder in '
dcr Nähe uou Canton seit Beginn des Zerwürfnisses
als einc sehr traurigc. Auch die deutsche» Missionäre
hatten sich gezwungen gesehen, uou dem Fcstlandc
uach Macao oder Hongkong zu flüchten. Ihre jähre»
lange» Nemühuugeu scic» nicht im Stande gewesen, .
dc» Haß dcr Chinesen gegen alle Ausländer abzu>
schwäche», und mir kleine chinesische Gemeinden seic»
bisher de» Lehre» dcs Christenthums zuaängüch ge>
worveu,

Türkei.
I n K oust a u t l n »pe l hatte man auf telegra-

phische»! Wege die Nachricht von der Unterzeichnung
des Friedeiisuertragcs zwischen England n»d Pcrsie».
Das , , I . de Const." sagt, daß diese Neuigkeit in den
höchste» Kreisen mit großer Befriedigung aufgenom-
men worden sei,

Um die Aufregung dcr Muselmänner wegen dcs
im kaiserlichen Schatze begangenen Dicbstahls zu bc«
schwichtigcn, hat die hohe Pforte eine Kundmachung
erlassen, in welcher die Bedeutung des Diebstahlö als
sehr geringfügig angegeben nud die Er»e»n»»g eines
seiner Religiosität halber sehr bekannten Mannes znm
Hüter dcs k. Schatzes bekannt gegeben wird.

Die h. Pforte hat ein Reglement erlasse», wel>
chem zufolge kciue Druckerei oder lithographische An-
stalt i» Konstantinopel ohne Bewilligniig des Unter
lichts. nnd PolizeiminiNcriums errichtet werde» darf.
I n der Provinz muß dic NrlcmbniL vom Gouverneur
eingeholt werde», Vo» jeder z» veröffentlichten Drnck»
schrift »»iß ei» E.remplar dem Untenichtskonseil zur
Genehmigung des Druckes eingereicht werde». Fremde,
welche ein Buch drucke» wolle», müssen die Erlaub«
»iß hierzu beim Minister des Aenßer» einholen; auch
dürfen sie ohnc Ermächtign»«, kci» Iourua! veröffent»
lichen. Der Nachdruck ohne Vorwissen des Verfassers
ist untersagt.

Aus B e l g r a d , « . März, wird der „Allg, Ztg."
gemeldet: Die einzige Tochter Omer Pascha's, Emine,
im I . 18ä3 an scine» Neffe» Tcfit.Pascha uerheira>
tct, und nachdem dieser im Frühjahr 1864 in der
Krim am Typhus gestorben, zum zweiten Male mit
einem andern Neffen des Serdar, dem Renegaten
Omer Bey, verehelicht, hat sich vor tima,«»» Tagen
vergiftet, Dcr Grund dazu war die schlechte Nehaild-
lung, die diese europäisch erzogene, gebildete j»»ge
Frau vo» ibrcm rohe» Gemal erdulde» mußte. Die
geschiedene Frau Omer Pascha's, eine ans Sieben-
bürgen gebürtige Sachsin, lebt zu Pera in fast ge-
drückte» Verhältnisse», da ihr der Pascha die ausge-
setzte Pension nur während dcr ersten zwei Monate
ansgezahlt bat, Znm Glück besitzt sie sehr viel
Schmuck und werthuolle Gegenstände, welche sie nach
u»o nach zu Geld macht, und damit zn spekulire»
ücrsncht, So hat sie z, B, jetzt ihrem Bruder Johann
Simonis, seiner Profession nach ein Klaviermacher,
100.U00 Piaster gegeben, um dafür iu Paris Forte-
piano's einzukaiife», mit welche» sie in Ko»stanti»opel
eine» Handel z» machen gedenkt; auch ist sie Willens
Musikuutcrricht zn geben, da sie recht gut anf Klavier
spielt, wodurch sie ihren früheren Gcmal, de» gewe-
senen Generalissimus, zu beschämen hofft.

Asien.
Aus dem Schreiben eines Hamburgers ans S in»

gapore vom 16. Jänner macht dcr „Hamb. Korrcsp."
folgende Mittheilung:

„Augenblicklich sieht es ,» unserer Stadt sehr
schlimm a»s und das alte Singapore ist kanm wieder
;» erkennen. Die überaus aufgeregten Chinesen babe»
oie Absicht, alle Europäer von der Insel zu verjage»
oder vielleicht gar zu töoteu. Namentlich hatte» wir
vor zehn Tagen einen recht dösen Tag . indem alle
Einwotmcr dnrch dic Drohung ciues Ausbruchs vou
Seitc» der geheimen chinesische» Gesellschaften ge-
zwungen wurden, ihre Läden zu schließen. Wären
die Chinese» damals anf den Straße» ciuzel» über
uns Europäer hergefallen, so hätten sie nns leicht
das Garaus machen können; aber jetzt soll es ihue»
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schon schwer werden, da wir stets auf der Hut und
auf einen Kampf gefaßt sind. Obgleich die diesigen
augenblickliche» Zustände wohl mit dem Konflikte der
Engländer in Canton in Verbindung stehe», so si»d
sie doch wohl zunächst und hauptsächlich durch ciue
strenge Verordnung, welche von Calcutta hier ringe»
gangen, hervorgerufen, gegen welche alle Eingebor»
neu sich sträuben. Zum Uebermaß lies das hiesige
Gouvernement eine überaus schlechte Uebersetzung pu>
blizircu, welche den Sin» sehr cuMelll hat und wohl
hauptsächlich Schuld an der Unfregnug ist, die hier
unler den cingcboruen Klassen herrscht, Auf den
Wunsch der europäischen Eimuohncr hat das Gouver»
ncmcnt fiir den 1. Februar eine neue und bessere
Ucbersctznng der Verordnung versprochen, doch bleibt
dieselbe bis dahin in Kraft, trotzdem die Chinesen die
Absicht verkünden, die Annullirung derselben gewaltsam
zu erzwinge». Wir Europäer gewinnen unterdessen
Zeit, uns in Verlhcidigungsstand zu sehen u»d sehe»
der Zukunft mit etwas ruhigere», Vlie! entgegen.
Rings n», die Stadt st»d die drei höchsten Hügel,
jeder mit drei 86pfündigen Kanone» besetzt, und jeder
Europäer hat sich bewaffnet. Wir habe» augenblicklich
zwar inir 600 Mann Militär (schwarze Leute), köu-
nc» jedoch mit Polizcileitten, Matrosen uud leichten
Gefangenen wohl an 1800 Manu stelle», die gut
bewaffnet wohl schon einen Kampf bestehen können.
Wir müssen sehr auf unserer Hut sei», da ein Aus>
bruch der Chinesen, falls sie ihn wagen sollten, gewiß
cm plötzlicher sein wird. Die Europäer crerzireu
täglich und zwei Kriegsschiffe werden stündlich erwartet.
Täglich erscheine» hier unter den untern Nolköklasscn
Aufrufe zum Aufruhr; ihre Häupter sind aber bis
jetzt ^uncinig, denn einige wollen jetzt gleich, andere erst
am 26. Jänner (dem chinesische» Neujahr) losbreche»,
noch andere am 1. Februar, wann die neue Ueber»
setzxng der Verordnung pnblizirt werben soll. Mag
der Ausbruch erfolge» wauu er wi l l : wir sind darauf
gefaßt. Zwar ist die Wuth der Chinesen groL. aber
eben so groß ist auch uiiser Muth, Uuserc Fcucrgc-
wehre siud alle mit grobe», Schrot geladen, aber auch
für ewige kleine Kanone» haben wir Kartätschen zur
Hand. Du kannst dir kcine I»ec machen, welche
Rasselbande wir hier augenblicklich in der Stadt haben,
denn alles gemeine Volk ist durch Plakate uom Lande
hrreingcrnfcn worden und lauert nur auf den Augen«
blick, um auf Raub und Moro auszugehen. Es sieht
dieses Mal weit schlimmer ans, als beim früheren
Aufstand, denn damals standen Chinesen den Chinesen
gegenüber, dieses Ma! ab^r alle Eiugebornen den

Europäern "
I n einem Schreiben aus B a t a v i a uom 9,

Jänner, welches ein holländisches Vlatt, der ,,Nord<
brabandcr" , enthält, wird mitgetheilt, daß sich die
Engländer anch i» Iapa» in cinc» Konflikt uerwickell
finde», dessen Ansgang nicht abzusehen sei. Oi» eng»
lisches Dampfschiff'— sagt das Schreiben — hat den
Hafen uo» Nongasaki forcirt uud sich, nachdem es die
Kette, welche den Hafen spcrrlc, gcsprcng! hatte, mit
noch einer Kriegsfregatle im Hafen vor Anker gelegt.
Obwohl Nagasaki, besonders nach jener Seile hi»,
stark befestigt ist, so haben es die japancsischcn Vc<
Horde» doch nicht gewagt, die Kriegsfahrzcngc mit
Gewalt zu vertreiben." "

Afrika.
Den neuesten Nachrichte» aus K o r o s k o (uom

2«. Jänner) zu Folge befand sich dort Hr. Tibaldi,
der die Postroutc uo» Cairo »ach Suez u»d die
Dampfschifffahrt auf dem Nil cmrichtcte »nd uom
Vizekönig oen Titel eine« „Gouverneurs der Wüste"
erhallen hat. Seit dem 29. Dez. u. I . passirte» 3
demschc Schiffe Korosko. deren eines Herrn Groß
Händler Ferdinand Kolb aus Prag gehörte, das zweite
einem jnugcu Mineralogen Alfred Stube!, das dritte
einer Hamburger Familie Godcffron. Sämmtliche
Lanoslcnte besuchten die Missionäre.

Amerika.
N e w . Y o r k . 28. Februar. I m Senate zu

Washington ist eine Vil l durchgegangen, iu welcher
Minnesota ermächtigt wird, sich als Staat zu konsti'
wiren. I m Nepräsentautcnhause ist cs wiederum z»
"ucr Szene zwischen den Abgeordneten Wright ans
^cm'csste »nd dem Abgeordneten Sherman ans Ohio
Shermm'V Wa'wnd Might sich mit einem nebe»
Sherman U n ^ " Kongrcßmitgliedc unterhielt, warf
worm' Wr ^.7 H " " ^ " Oblateu in« Gesicht,
ih» dnrchznpTe? ' " ' " ' "«greiser losstürzte, um
schreite,, a 3 Ne ^ ' " ^ c h durch das Ei».
Man glaubt, daß 7 ? " " " ' " ' " " ^ " " " ^ " " " ! '
Sber.nan behauptet F N' ' ' f " ,d> ' F°W se»' w.r .
mens, Nri ht habe il ' . °"""» ^ " s ^ ' ^ '
wahre.̂  diê r jede Absicht ? ^ 7 e 3

I m Repräscntantenh.u>se zu Washing,., hat wie
schon erwähnt. t»c zur Untersuchung ciwa uordandc^
»er Korruplion eingesetzte Kommission Vericht rrstat>
ttt. Die „Thatsachen, die sie ermittelt hat. bestc.

he» freilich nur aus Aeußerungen und Intentionen,
und in keinem Falle hat die Kommission sich veran-
laßt gesehen, eine wirklich uollbrachtc Vcstechung bloß-
zustellen. Doch scheint uou der Annahme ansgegnu»
gen zu sciu, daß für den Akt der Bestechung selbst
sich niemals juristische Beweise winde» beibringen las-
sen, und daß man daher, wenn irgcnbw, so hier mit
„moralischen Ueberzeugungen" zafriedeu sein muß.
I n diesem Sinnc hat sie die Ausstoßung uon vier
Repräsentanten, Gilbert, Mnttcson, Enumds und
Welch beantragt. Gilbert soll für Vctrcibnng n»o
Durchsetzung einer Vil l über Ankauf eines Buchs
14.600 Dollar, Matteson für die Betreibung einer
Landschcnkung an die des Moines Eiscnbnhngcslllschaft
in Iowa 100.000 Doll,>, Welch für oic Unterstützung
eines Pensiousgcslichs 50 Doll, gefordert »ud Ed-
wards dem Repräsentanten Paine uon Nord-Carolma
1600 Doll, für Unlcrstntzung einer Lanoschenkungs'
Vi l l offerirt haben. Die Angeschuldigten läugnen
Alles ab.

Tagsneuigkeiten.
— Die Sleinlohlcneinfnhr i» Tricst crreichle im

Jahre 1866 die namhafte Menge von 731.46« Ztr.
England lieferte hierzu das Meiste (681.22.'! Zlr . ) ;
aus den östcrr. Häfen kamen 41.486 Ztr. Einiges
ward uon Sardinien u»d von Malta (3367) zuge>
führt. Nach der Eröffnung der Eisenbahn, durch
welche das Haup!hindcr.,iß der Benutzung der mlän»
dischcn Kohle, die Höhe der Transporllostcu wegfällt,
wird der Bezug der Steinkohle namentlich aus den
Hrastniger und Sagorcr. Werken, sicher in großem
Umfange znnehmen, (Tr. Ztg.)

^ Die Eisenbahn-Vetricbsdirektionen wurden an>
gewiesen, bei Anlage und Erweiterung der Vauu>>
pstanzunge» darauf Bedacht zu nehmen, daß die Te>
legraphenlcitungsdrähtc auf lebenden Väumen statt
der jetzigen Pfähle befestiget werde» könne», daher a»
oe» Bahnen jene Baumartcn a»znpstanzcn sind, welche
sich hiezn besonders eignen werden.

^ Allgcnicine Theilnahme erregt der höchst bc>
daiierlichc Vorfall, dcr sich dieser Tage in Ofen ercig»
»etc und dem die Tochter einer der achtbarsten Familien
dcr Stadt als Opfer fiel, — Die Unglückliche, mit
Verrichtung häuslicher Arbeiten beschäftigt — bediente
sich bcim Vicgel» uon Pntzsachcn des sogenannten,
mit Kohlen geheizten, transportablen Glühofens; — !
einige Funken, die anf das Oberklcid fielen, cntzü»'
detcn dasselbe, und die Flamme griff mit solcher Hef-
tigkcit nm sich, daß das, in dcr Iugcndblüche stehende
Mädchen im Augenblicke am ganzen Körper verbrannt,
uud die schleunigst angewandte Hilfe von so geringem
Erfolge war, daß es am 13. scin Leben aushauchte.'

j Am 11., März hat ma» den Tag i» Weimar
gefeiert, a» welche»! uor KW Jahren, also am 11.
März 17U7, durch cine Perordmmg des Herzogs!
Ernst Angust Konstantin „das Säen und Erbauen!
der Tartnffel», als einer zum Lebensunterhalt und
uiclcrlei andcrm Gebrauch höchst nöthigen und nützli' >
chcu Frucht" crmnutcrt wurde. Es wurde in dieser,
Verordnung zugleich bestimmt, daß, „wer in dem ge>
gcnwäriigcn (1767) Jahr die meisten Tarlnffcln. be>
sonders uou dcr weißen Art . erbauen und solches^
durch obrigkeitliche Attestate docircn werde", eine Be-
lohnung von 40 Thalern, die demnächst folgenden
Kartoffelbaucr 30, 20 nud 10 Thaler erhalten
sollten.

j Aus Soest wird der „Kölncr Ztg." übcr den
Anbau des Mumicnwcizens in Frankreich geschrieben:
„ I m Interesse dcr Landwirthschaft glauben wir mit>
theilen zu müssen, daß bereits uor mehreren Jahren
in Deutschland Versuche gemacht worden, dieses Korn
z» bauen. Dieselben fühilcn zu demselben glücklichen
Resultate wie in Frankreich, und wird Herr Gutsbe.
sitzer Volland in Salzusteu gern nähere Auskunft cr>
theilen. Wir selbst haben gesehen, daß einzelne Kör-
»er nicht nur mehrere Halme trieben, sondern auch
einzelne Halme wieder mehrere Aedrcn mit Ncbeuäh'
ren trugen; eine solche hatte 300 Körner."

> Die k. Polizeibehörde zu Trier hat in diese»
^agcn eme Verordnung erlassen, welche jungen Leu-
len imtcr 16 Inbreu an allen öffcutlicheu Orten, anf
den straften, auf Spaziergäugen, in Gasthäusern und
>u Vergnngungslokale., das Tabakrauchen streng un,
tersagt. ^ "

> Dieser Tage erstickte sich i» Paris ein mwe»
hcirathetcr Manu in mittleren Jahren durch Kohlen-
dampf, nachdem er aus dem Börsenberichte ersehen
hatte, daß eiucs dcr Papiere, i» deucn er spekulirtc.
um einen halben Frank im Kurse gefallen war. Vei
der gerichtlichen Untersuchung des Nachlasses fand
man, daß er 40.000 Fr. i» O^ld, Silber, Bank>
noten thcils unter altem Gerumpel,' theils in seinem
Bette versteckt hatte.

j Die Zahl der im Iahrc 1866 an den cngli.
schcn Küsten (zwischen dem 49» »»o 62° n. V,) ge-
scheuerten Schiffe betrug I l ü g . uon 229,936 Ton-
ne» und 10,014 Matrosen, Darunter befanden sich
916 britische und 237 ausländische Fabrzeuge, Die

Zahl der Wroks hatte gegen das Jahr 1836 um
6.38 pCt. abgenommen, dagegen hattcn sich die Un-
glücksfälle durch Zusammenstoß zw'ier Schiffe um
mehr denn 27 pCt, vermehrt,

j I n den Pariser Schachspiclerkceisen macht der
seit Kurzem dort anwesende Preuße Hoiwitz großes
Aufsehen. Er ist nicht mir einer der hervorragen-
den Meister in diesem Spiele, sondern besitzt auch dic
seltene Fähigkeil, zwei. drei und sogar 4 Partbien
zugleich zu spielen, ohne das Schachbrett zu scbe».
Er hat schon wiederholt in dieser Art gegen tüchtige
Spieler den»Sieg davon getragen.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 17. März. Aus T o u l o n wird u.

13. d, M. gemeldet, daß die Fregatte „Audacicusc"
nach den neapolitanischen Häfen abgegangen ist. Nach
dein „Pays" ist der Chef dcr Verschwörung, die an-
gestiftet wurde, um die Europäer in Hongkong zu
ucrgifien, hingerichtet worden.

T u r i n , 16. März. Dcr Gesetzentwurf, be»
trcffcud die Aufhebung des gesetzlichen Zinsfußes, wnrde
uo» dcr Dcputirteukammcr mit 71 gegen 62 Stim-
men angenommen,

K o n s t a n t i n o p c l , 11, März, Dic Bankdo-
kumcntc sind mit der großherrlichcn Unterschrift ver-
sehen, nach England abgeschickt worden. Safet Ef.
ftndi, Mitglied dcr Fürstcnlhümcr.Kommissio», ist mit
seinem Personale »ach Bukarest abgereist. Hr. Pho-
tiadis ist mit dem Diplome dcr Erncunnng Konali's
zum Kaimakam der Moldau nach Iassy abgegangen.

Telegraphisch ücgcn folgende Nachrichten vor:
L o n d o n , 13. März. I n der gestrige» Obcr>

Haussitzung zeigte Lord Elain an, er werde a», näch-
ste» Dmstage die Beziehungen Englands zn den Vcr>
einigten Staaten zur Sprache bringe». Lord Ellen-
borough intcrpellirtt die Regierung über die Opera-
tionen in China. Der Kriegsminister, Lord Pan.
murc, eutgegnete, man werde diese Operation fort-
setzen uud englische Truppen, jedoch keine, aus Bri!isch>
Indien, nach Canton senden. I m Unterhause ward
das Armccbudgct auf uicr Monate bewilligt uno dcr '
Bestand des Heere« auf 116.796 Mann festgestellt.
I n der heutigen Sitzung wird übcr die dem Sprecher
zu verleihenden Ehrenbezeigungen berathen werden'

Die Regierung hat sich durch die allgemeine
^Volksstimmung genöthigt gesehen, eine Belohnung für
! die Dienste dcr Krimkommissäre ausznsetzc».

Handels- und Geschäftsberichte.
! Vei dcr am 18. d. M. uorgcnonunencn Verlo-
'snng der fürst!. Palffy'schen Lottrricloosc wurden fol°
gcnde Haupttreffer gezogen: Nr. 91.1Ü8 gewinnt
«0,000 fl,, Nr. «0.173 gew. 4000 fi., Nr. »4.704
gew. 2000 fl.. Nr, ««.873. 80,398 gew. 400 ft„
Nr. 70.949. 17.449, 4774. 43.778. 11.179 gr>
wiünc» 200 st.

Die kundgegebene gute Stimmima, u»d rasche
Gradation dcr Weizenpreisc in der IctM, Hälfte die»
ses Monates hat mm i» Folge der' kalte'» Witte-
rung vorläufig ihre Grenze erreicht, und wnrdc ge»
stern bei spärlicher Zufuhr 86—8?pfoigc Prima>Warc
zum Konsumo mit ? fi. 30 kr. bis 8 fl. pr. Mtz.
aus dem Markte gcuommcn,

Korn erhält sich dcr geringen Zufuhr und dcr
in Aussicht stehenden Aerarial-Licfcruügeu halder gleich
im Preise, demzufolge Besitzer größerer Quantitäten
mit dem Verkaufe noch zurückhaltend sind, nud ihre
Forderungcn für schöne Ware auf 6 fi, I.^ kr, bis
l, ft. 30'kr. pr. Mtz. stcllcu.

I n Kukuruz bcsoudcrs licße sich nach langer to<
talcr Vernachlässigung eher etwas machen, und dürfte
sich dicsc Bohne, einer lebhaften Nachfragc von Seite
der Spekulation für das Früchtcngeschäft erfreue»,
da bereits Aufträge meürcrcr Wiener Häuser uorlicge».

Dcr Bedarf für Spiritus hat noch nicht znge-
nommcn, die Spcknlalion ist noch wenig oder f M
gar nicht bctheiligt; prompte Ware ist mit ^ 7 — ^
kr. pr. Grad ausgebotcn. „

S l i v o u i t z ohne Nachfrage, ganzlich ucrnach.

Die Maros ist in rapidem Steigen begriffen,
und dürfte' die Schifffahrt' im Laufe dieser Tage be-
ginnen. Grad. Zta,,)

Getreid - Durchschnitts - Preise
,„ Laib,ich am l«, M«^ 1857.

Gin Wiener Metzen MaMnnst M^Zm»-
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V ö r s e u l > c r i c h t

aus dem Abeubblattc der österr, kais. Wiener Zeitung.

Wien 17. März. Mittags 1 Uhr.
I m Ganze» cine bcsscre Stimmung und cin rcgcrcs Geschäft,
Staats-Papicre bclicbt und gesucht; Industrie-Papiere etwas

schwankend.
Drviscu hinlänglich »olhandcn und mehr Vrief al« Geld,

National - Nnlehcn zu 5'/» 85'/,« ^«5 V,
Anlchcn u. I . 185l 8, L. zu 5°/» » 2 - » 3
«ouib. Venct. Anlehm zu 5?« 9«-!»7 ^
Staatsschuldvcrschrcibungen z» 5° / , 83^/,,-83 / .

detto ., i'/.'/» 7^'/,-7^7>
detto „ 4°/» ««V.-U«V2
dett° ..3'/« °"7<"k1,/
dctto „ 2 7 , ^ . ^2-^2/.
detto I 1°/I «6V. -16V.

Gl°gguitz,r Oblig. m. Riickz, „ 5»/« " ' '
Ocdcuburger dctto detto „ 5°/« " ^ '
Pesther dctw dclto „ 4°/» «?
Mailänder dctw dctto „ 4V. ^ ^ H . ,
Grnndcutl.-Oblig. N. Oess, „ 5°/« » « ? , « , / )

dclt° v, Galizicu, Ungar» lc. zu 5 /„ 7U / . ^ « / 8
dctto der übrigen Kronl. z» 5 7» c»>> / , - 8>i / ,

Banko ° Obligationen z» 2 V, 7» «>.j-!^ /2
Lotterie- Nnlehcn v. I , >834 3 !0 -3 ,2

detio „ '«39 !35 ' / , - l? .g
dctto „ 1854 z» 4 7» IU!»7. l0 ! , ' / ,

(lo,»° Ncntschciuc >4—14 ̂
vGlizischc Pfandbricft zu 4 7» 80—8!
Nordbahu-Prior.-Ol lig. zu 5 7, !7,«!-86^.
Gloagnitzer detto „ 5 7» 82 82'/2
Dona» Dampfsch.-Oblig. „ 5 7« 84 V,—85
«loyd dctto ( i„ Silber) „ 5 7« 9 1 — » l / ,
3 7, PrioritätOOblig. der Staats-Hiscub^"-

Gesellschaft zu 275 Fraüls Pr. Stü.. < !4 '/, < lä
Nkti.n der Nationalbank U>22 —>023
s>"/„ Pfandbriefe der Nationalbank

,-imonatliche » » V . ' W ^
A!tim der Oesterr. Krcdit-Nustalt 267 '/, ^287 7.

„ N, Ölst, ^zkomptt'Oes. !!8'/,-N67.
, „ Vudweij-Li„z< O>,!u»d»er:

Visenbab» 267—2U8
„ „ Nordbah» 2t7—227 7,
., „ Staatsliscub,«Gesellschaft zu

50N Frank« ' 3 l7V . -3>7 ' /2
„ „ KnlsolN'Elisaketli.Nah» zu

2U0 ft. mit 30 p8t. Mnzcchwng W2' / , ^ ! U I
Tüd-Norddeutsche Vcrbindung^b, I lu—.ny>/

„ Thciß'Bahu »02 ^ — I N ^ ^
Lon,b.-Ve»ct. Eisenbahn 2»U 7, -2,N
Kaiser ssran, Josef Orientbah» 104 —U!^ V.

^ "„ Tricster L°se !N, - l«1 7.
.. D°na»-Dampfschiff!'ahrts°

Oescllschast 579-«80
detto 13, Emission 57«5-ü7<

'. b«s Lloud 427 7 , -428
„ dlr Pcslhcr Kettcnb.'Gcstllschaft ?o—7«

,, Wiener Da»,pf,n,-Gesellschaft «5—68
„ Preßl'. Tyrn, Visenb. >. Gmiff, 28-3U

„ „ ditto 2, Vmiff, m. Priori!, 38—40
Wcrhizy 4U ss, Lost 76 - 76 7.
Wmdischgrätz ^ 24 7, ^ 24 7,
Waldstein .. , 26 7 , - 2 6 7.
Kcglevich ., >2 <3 7.
Salm „ 3 9 7 . - i U
St. Geno!« , 38 7,-38' / .
Palffy „
!5l»ry „ _ _ ^ « _ ^ ^ 38'..-38 7.

Telegraphischer Kurs »Bericht

dcr Staatspapicre uom l8, März 1857.
EtaatSschuIdVtrschreibunge» . z» 5pVt, ft. in CM, 83 5/8

detto l>„« der vlatwnal'Nnleihe zu 5 si. in CM. 85 3/8
detto . . . . . . „ 4 . 1 / 3 „ 751/2

Darlehen mit Verlosung v. I . !834, für !(>» ft. 3l0
„ „ „ « >«54, „ 10« ft. 1U93/4

Gnnidcntl.'Obligat. «. Nied. Oester. 88
Or»ndcntlastungs°2b!igatio!!tn vo» Gnlizicn

nnd Ungar», sann»! Appcrtincnzien zu 5 7 , . . 79 ^/-!
Vank-Aktic» Pl. Stück ,0>9 st, i» (5M.
Vscomptc-Ättien v „ : Nicder-Oestcrrcich

für 5<1<> ft 291 , ,4 f l , i» CM,
«lkticn dcr österr. Kredit - Anstalt fnr

Handel uu? Gewerbe zu20,» fl. Pr. St . 2!« !/2 st. in C M ,
«tlie» der f t. pri«, österr. Staaweisendahn-

gesellschaft zu 200 ft., «°ll e,ngezahlc - ss. V N,
mit Natenzah.'nng . . ^ ' ' ' . ' ' " ' ' ' " ! » - - " " " -

«ltien der Kaiser Ferd,»ands-Nordbahn
getrennt m N'0«> st- ̂ M . - , - ^ « " st. < M .

"^H^^st.nnt ^ ^ ^
-«ktieu Tüd-Nord-Aabn-Vcrbindnng zu ^0U ft.

mit 307» Anzahlung pr. St. " ^ !,^ ft. >n ^2>c,
«kticn der östcrr. Donau-Dampflchlffsayr» ^

,u 5U» fi. EW ' " ? ''- ^ ^
Thißbah« 205
Orientbah» , , ^«0

' Ncchscl-Kurs uom 18. März 1837.
Augsburg, für l«n st, «Zurr., Guld. . 104 l/8 Usü.
Frankfurt a. M., für ,20 ff M d . Her-

cinswähr. Im 241/2 st, F»ß, Ould. . 103 3 Monat
Hamburg, für IN» Mark Banko, Guld, 76 !/2 2 Monat,
Leipzig, für 100 Thaler . . . . . 1.)1 !/2 2 Monat.
Livorno, füc 3ll> Toscanische Lire,G,iid «04 3/4 2 Monat
London, fnr 1 Pfund Sterling, Gnld. ,0.7 !/2 3 Monat.
Marseille, für 300 Frauci, Guld. , . 120 3.8 2 Monat,
Pari«, für 30U Franc«, Guld, . . . ,20 5/s Vf. 2 Monat.
Bukarest, fül ! Guld,, Para . . . . 2!>N 3 ! T . S i c h t
(5o»stant!,wpel, für l Gulden p ü r » . . ^ 5 ^ ^, ̂ . S ich t .
K k. «o l lw, M i l i i z - D n f a t e ü . A g i o . . . 7 ! / 8

Gold > und Si'lbcr>Kurse uom 17. März 1867.
Geld. Wo«.

Kais. Münz - Dnkate» Agio ' ' >/2
dt°. Rand- dto. „ b </4 «1,2

Agio Geld W>'.rc.
Gold ul ininca ,, — —
Napulconsd'or „ 8,4 8.4
Souucrainöd'or „ 14.5 14,5
FricdrickM'or „ 8.40 8.40
Gngl. Sovercignes „ 10.1 l 10.1 >
Russische Imperiale „ 8.!8 8,l8
Silber-Agio 4 41/2
Thaler Preußisch-Curraut 1,3! l.32

A l t z e i g e
dcr hier angekommenen Fremde».

De» 17, Mäiz !857.

Hr. Ritten v. Mollmai'y, k, k. Oberst, v°» Wie».
— Hr. Boekiiig, k. k. Sektions.Nath, v°» Vciona,
— Hr. Bailüia,!, Dechain, v«ü Wie», — Hr. Hu»r,
— H>. Wibbt, — Hr. Diliqht, mid — Hr, Cin,
amei'ik. Neitticro, vo» Wie». — Hr. Ritter v, ^ren,
k. k. Limeiischiffi-Kapuän , — H,-, Hayda, k. k. Hai,pt-
lUlln» , und — Hr. Pedeizolli, Professor, von Trieft.
— Hr. Fiebich, k, k, Haiiocma,!» ^ uo» P^d»a. —
Hr. Bar«,, Wi,esthoff, k, k. Oberlicute„l)nc, vo» Gorz,
Hr, Flego, Bürge»ineister, vo» lldi,u'. —̂  Hr. Ver-
tu^! , Ha»dclZi!>ai!», vo» Graz. — Fr. G>äfi>i Ka
roly, GiiiZbesitzeri», von Wie»,

ä , 34 , .̂ (») Nr, 923,

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Giundeittlastungsfondsdirek-
lion fur Kra in w i rd z»r allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß mit Rücksicht auf die bcainnmdsn
Vorarbeiten fm die am 8 0 . Apr i l l 8 5 ? statt-
fiudenre d r i t t e Verlosung dcr Olundentla-
stlings-Odligationen, die Vornahme von Zusam-
nienschreidungen oder Zertycilungen d e r o i s
E n d e O k t o b e r !85<; z u r R ü c k z a h l u n g
a n g e m e l d e t e n GrundeittlastlmgS ° Schuldoer.'
schreidungei,, so wie ferner auch die Bolnahme
uon sc> lch<n U.mschreibl!»gen jener Obligationen,
lei welchen die »euen Odlissatione» ande« Num°
wrrn erhalten müßten, während der Zeit vum
25». M a i z «85,7 bis zum Tage der Kundina-
chung del am 3i>. Apr i l l. I , gezogenen Odli°
gationen nicht statlfinden könne.

Vo» der ?. k. Grulideittlastungäfondsdirek

tion für Krain,

Laiuach am »6. Mälz »857.

Z. 457.
Barbara T u r i u t , Pfcifenschneiders-

Witwe von Wien, empfiehlt sich mit allen Gat-

tungen Meerschaum-Waren, von Zigarren-Pfei-

ferl und Spitzen. Wohnt zum »goldenen Löwen«,

Zimmer Nr. 2. Verbleibt bis zum 23. März

1857 in Laibach.

Die S ä s t e - M a h l und Q e l m ü h l e

sammt W a d e h a u s ? / >n der Saveuorstadt zu

Laich genannt, in K r a i n l i u r g , ist auf mehrere

Jahre zu verpachten. Diese besteht aus einer

Urtikalen Säge, 7 oberschlächtigen, 7 unter-

schlächtigtü Wasserlädein, die 9 Mahlgänge,

einen Oellaufer u»d 58 Stampfer treiben. Das

Vad ist Wannen-, Voll ' und Schwimmbad, Das

Geschäft ist im vorzüglich guten Betriebe, zweck-

mäßig , neu und im besten Bauzustande.

Auch können nach Verlangen Wiesen und

-lecker beig^eben werden.

Pachtlustige, mit Ausschluß aller Unlerhänd.

ler, wollen sich an den Besitzer M a t t h ä u s

Orschen in Kraindurg wenden.

Z. 348. (5 ) ^

.MM' Vitte zu lesen!
I n der Stadt Lack, am Platz, ist ciü Hand-

lungslokale mit allen dari» versehenen Utcusilien für
eine Spezerei., Material', ^iscn-, Nürübergei' und
Hchmttwinenhandluna. sammt Magazin und Keller
stündlich z» uerpachten.

Das Nähere erfahit man beim Hauscige»°
thümer 9lr. »16 unter dcr Adresse ^ . «. daselbst.

Z 45 l l . (2)

I n dem Hause N r . 23 am A l -
tenmarkt ist das zu edener Erde
qassenseits befindliche, ehemals als
Kassehhaus benutzte Lokale, bestehend
aus emcm großen Magazin, Keller,
Holzlege und einem Zimmer, also-
glttch zu beziehen.

Nähere Auskunft im 2. Stocke
daselbst.

Z. «7, si) D i ?

Lehr- und Erziehnngs-Anstalt für Töchter,
mlritlt vl'ü

Hetly und Mttrle FpohHcli
in lUien, 8wdt, '5m!',zi5kll>M'Mtz Nr. 9 l 1,

beginnt den nächsten ^ehrkurs Gnde M^ai R^jHV.
D i e ?luf»ahme de». Züglinge i » Gnnz Pension findet das nnnze J a h r hindurcl i S t a t t .
/für dc» 3toin,al - »nd wissenschaftliche» Uutcrncht , wrlcher ein ü.ic!) Altcr und Voibildunss i l l f ü n f Klasse» qrschicblimi

^öalinani i n f ü n f vo« den Tchlafsälen vollkomnleu ssetvcuutc» i!ehrzim»«eru irthcilt wird, „»d fnr die übrigen
^wciqc dcr Äii^'ildmiq sorqt dcr Uehr f i i r pc r , wllchir n M r.i, driden Vorste! ,er inncl t , cincm Katecheten l,„d .'int!!!
Ober lehrer , >ils Lcitrr lcr gcsammtc» Tchnlc, „,'ch aus 2 l̂ dcr ausge^lchuetstell Lehrer und Uehrerinnc» l'rstlht.

Dk F ? r i a l - M o n a t e br>„gt dic Austnll Mjährlich mit alll» Zösslingm i m eigenen «audhauf t i m Heleuenthale
bei Baden zu; m lincr d.r schc,!!,!cii l!mgcl'i!!,gc!! Wiens und i,i d.r Vlähe drr l'crühüitll! Aadücr Hcilqucllcn und Echw!»!!!ttN>-
st>iltcn gclegm, entspricht d.isjclbc allcn H,fi!rdcr»„gc!!, wllchc mi ci»!!, frruudlichcu iiüd gesunden Lnndauflüthalt gtstcllt wcr-
dc» sönncn,

Allcs N,ihcrc nbcr d,c „nicrc Giurichtiuig dcr Anst.ilt i„,d dcr Schulc, übcr dic Vcdingnnqcn dcr Anfnahmc ic. cuthaltc» die
gedruckten Progrannne dcr Nussalt, wclchc durch I , ff. Gr'cß und allc autircü Vuchhandl»nc,cu zu bczichcü siud, von der
Ä,iNi>lt sclbst abcr ncl'it dcn gedrückten Prekstabellen und liehrerverzeichnisscn überallhin k°sscufrci vcrsendct wcrde».
Außerdem erscheinen ansfnhrllchc Vlnnonccn mit dtin v l̂lsländigcn Lchrcr-Pr.'araminc in der „Wiencr Zeitung" und im „ssrcmdcnl'lcitte."

1̂113. Da der Aandaufenthalt Ende Ju l i beginnt, sö erscheine.! die Monate M a i , Jun i , Ju l i
zur Aufnahme vo» Zoglmgen besonders geeignet.

Z, l30. (?)

D Dem Herrn J u l i u s B i t t n c r , Apotheker in Gloggnitz. k

M GueV Wohlgeboren! ^ ß
M Dic T°chtcr ciucs Ausnchmcrs in Trattcnbach, Namcns Anna Maria Tanch»cr,^0 ^ihrc alt machte im vorigen ̂
M Nmnmcr „ach ci»cm crhitztc» Ganae cincu Trunk kalten Wcbirgswajscrs, ^u 6°lge dej,c„ bclam sic bald darauf hcftigc ^
M Vrusischmcrzcn und Seitenstechen uut Vlut- und Schleiinanswnrf, nnd wurde ft schlecht, daß stc sich dic h, Stcrbcsafra- ^
^ mcntc reichen ließ, Nach anacwandtcr ärztlichcr Hilfc gcbranchtc sic abcr ft°ann dcu von ,ch»c» bcrcitetcu Schnccbcr>,cr l^
O Krautcr-Allcp, „nd schcn ,:ach «i,iuah,nc zweier Fläschchcu sühltc sie cnic bedeutende Bcsiernug ihres fraufcu Zustandes, ̂
M und hofft nun auch mit Gotlcs Vcistandi bei dcm fcrncrcn Gebrauche ^hres «-chnccbcrgcr Kräutcr-Allops ihrc Vorige Gc- P
M sundhcit gänzlich zu crlan.M. ^ , ^ .,, ^ !̂
W Dieses mögc Ihncn'zn cincr crfrculichcn 3!„chricht von der bcsondcr» Hcttlrast ^hres Schnccberzcr Krä»tcr-M°ps dienen. ^
M Dcr Wahrheit gcmäß wird Obiges durch 'uachstehcndc Fertigung bestäiiget. ^
M Trattcnbach, dcn «, Jänner i«57, „ ^ . ^ i
M ^?.- , Gcmcindc- ^
!8 ^rit!,^,., Karl Josef Schropv >"̂  l^ Vorstand Math. Wcningcr ,n. ,>, k
H v!l!VV,>v' Pf"rer . K.anichl'crg Nnrgcrmcistcr. ^

^ Selber echte Schneebergs Kräuter-Allop fü,- Nrust- «nd Lungenkranke ist zu ^
M bekou'.men: ' ^
D In Laibach- bci M a t t h . Krclschovitz; z» Ncustadtl in Kram- bei Dom. Rizzol i , Apothcfcr; in ^
H Gmnud: bci I o h . Ma rocu t t i ; in Wippach: bci Ios . L. Dolleuz. Pre is der Flasche sammt Ge- t
^ br.nichsanweisung 1 f l . 12 kr. ^


